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Japan in Zürich

Seit es Hochparterre gibt, war
Japan immer wieder Thema. Wir
berichteten über Technologie,
Design und Architektur ebenso wie

über die schlimmen Praktiken
japanischer Holzfällertrupps im
Regenwald. Für Belange der Gestaltung

ist Japan faszinierend, weil
da in den Bereichen Consumer

Electronics, Automobil, neue
Medien und Technologien unangefochten

der Ton angegeben wird,
der dann weltweit die Musik
bestimmt. Für die Theorie von
Architektur und Design ist interessant,

wie in Japan Tradition und

Neuerung zu einer Erfolgsge-
schiehte gezwirnt wird: zum
Beispiel in der hervorragenden
japanischen Plakatgraphik oder im
Design von geometrischem Spielzeug.

Beides sind Themen in
diesem Heft ab Seite 26, das ein

Beitrag ist zu den Junifestwochen in
Zürich, die sich dieses Jahr mit
japanischer Kultur befassen. In den

Museen und auf den Strassen der
Stadt werden Facetten dieses Landes

gezeigt. Unsere Reportage ist
Teil eines Projektes der Zürcher

Graphik-und Designgruppe «FAW,

Atelier am Wasser AG», die ein

Panorama japanischer Alltagskultur
auf Zürichs Plätzen und Gassen

zeigen wird.
Japan wird weiterhin Thema sein.
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